
Vorwort

Da wir in unseren Kursen schon über viele Jahre ein
Übungsskript angeboten haben und dieses sehr gut
angenommen wurde, entstand die Idee, dieses Buch
zu verwirklichen.

Es gibt bereits zahlreiche Bücher über physiologi-
sche Zusammenhänge, Anatomie, Pathologie oder
ganze Therapiekonzepte. Wir merkten aber, dass es
vielenTherapeuten schwer fiel, das theoretischeWis-
sen in die Praxis zu übertragen. Entscheidend ist
dabei das praktische Wissen um den Belastungsreiz,
den wir durch eine Übung bei Patienten hervorrufen.
Dieser muss an die Pathologie und die physiologi-
schen Vorgänge im Körper angepasst sein. Dann
wird das Training und das Üben effektiv.

Genau hier soll dieses Buch ansetzen. Die darge-
stellten Übungen versuchen, einen Alltagsreiz zu set-
zen, um somit die Funktion der unterschiedlichen
Muskelfasern und der kollagenen Bindegewebsstruk-
turen, das faszinierende System der Sensorik oder
auch die fraktale Struktur der Faszien zu trainieren.

Auch wenn einige der dargestellten Übungen zu-
nächst schwierig erscheinen, sind sie doch ein loh-
nendes Therapieziel. Ob der Patient dieses Ziel errei-
chen wird, zeigt sich im Verlauf der Therapie. Zudem
bietet der Alltag oft weitaus höhere Belastungsreize
als sie in der Therapie reproduziert werden können.
Mit einemgezielten funktionellen und dreidimensio-
nalen Trainingsprogramm kommt man dem Alltags-
reiz schon sehr nahe und kann Alltagsfunktionen
und -aktivitäten angepasst trainieren.

Sehen Sie das Buch als Ideengeber für funktionelle
Übungen an Seilzügen, Therabändern, Pezzibällen,
Hanteln und sensomotorischen Geräten. Mit den ge-
zeigten Übungen werden die trainierbaren Muskeln
am Seilzug selektiv in der offenenwie auch in der ge-
schlossenen Kette angesprochen und trainiert. Auch
mit dem Theraband und dem Pezziball lassen sich
Muskelketten und einzelne Muskeln in Ausdauer-,
Hypertrophie- oder Maximalkraftbereich kräftigen.
Das Hanteltraining ist ein weiterer wertvoller Bau-
stein in der Therapie, da es ein hochfunktionelles
Training ist und die Patienten auch koordinativ for-
dert. Die Übungen zum sensomotorischen Training
runden das Buch ab.
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